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Das Staatsarchiv
Freiburg ist
umgezogen

s, ».,... »,
archiv Freiburg unter der neuen Adresse

Zeughausstrasse 17,1700 Freiburg, (Rte. des

Arsenaux 17,1700 Fribourg) zu finden'.
Es ist festzuhalten, dass das 1747 ge-

gründete Staatsarchiv bisher erst zwei Mal

umgezogen ist. 1918 wurde es von der

Staatskanzlei in das ehemalige Augustiner-
kloster verlegt, das seit 1848 bis zur Über-

führung der Gefangenen nach Bellechasse

als Gefängnis gedient hatte.

In Ausführung des Plans von Georges

Python und nach weitsichtigem Grossrats-
beschluss von 1916 bezog das Staatsarchiv

bei den Augustinern grosszügige Räum-
lichkeiten. Das in 1952 Kisten verpackte

Archivgut, das rund 1,5 Laufkilometer Bü-
eher, Akten und Urkunden umfasste,
wurde auf zwei zweispännigen Pferdefuhr-
werken in 35 Tagen an den neuen Standort

transportiert.
Das ehemalige Augustinerkloster ge-

nügte platzmässig bis in die 1970er Jahre

den Bedürfnissen des Staatsarchivs, dann

musste mangels Raum in Bulle ein Aussen-

lager errichtet werden. In Freiburg lagerten
rund sechs Laufkilometer Archivalien, in
Bulle deren drei.

Immer ungenügender wurden jedoch
die Verhältnisse bei den Augustinern be-

züglich Sicherheit und Erhaltung der Ar-
chivalien. Die klimatischen Aussenbedin-

gungen setzten sich mit Verzögerung im
Lager fort, und die Originalfenster von
1917 ermöglichten den Ausgleich zwischen

zu heiss und zu kalt, von zu feucht und zu
trocken.

Die dünnen Betonböden bzw. Decken

von 1917, der einzige und schlauchartige
Eingang sowie die verwinkelten Räumlich-
keiten riefen regelmässig Kummerfalten
bei den Feuerwehrkommandanten anläss-

lieh ihrer Brandbekämpfungs- und Evaku-

ationsübungen im Staatsarchiv hervor.
Blitzableiter und Brandmelder waren zwar
installiert, aber die bestehenden Verhält-
nisse waren nicht mehr tragbar.

' Die Telefonnummern (Zentrale 026 305 12 70), die
E-Mail-Adresse (Arc/z/ves£taf@/r.c/2) und der Fax

(026 305 12 74) sind gleich geblieben. Eine bescheide-

ne Reduktion der Öffnungszeiten (Mo. 9-12,
13.30-17, Di.-Fr. 7.30-12, 13.30-17 Uhr) verbessert
die Möglichkeiten der archivinternen Arbeiten.

Der L/mzwg 2003

Der 2003 erfolgte Umzug ist die Frucht
einer engen und verständnisvollen Zu-
sammenarbeit zwischen dem Staatsarchiv
und dem Freiburger Zivilschutz. Die Ar-
chivarlnnen hatten die Archivbestände

«umzugsbereit» aufgearbeitet und beglei-

Foto: zvg.

teten nach den hauseigenen Plänen die 221

Zivilschutzangehörigen im Herbst 2003

während 10 Wochen. Dies bedeutet 1220

Mannstage zum Transport der 18 472 Kis-

ten und Schachteln bzw. der rund 6,6 Lauf-
kilometer Archivalien.
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Diese «Evakuationsübung» von Kultur-
gut gemäss dem Einsatzplan des Zivil-
Schutzes verlief planmässig, ohne Unfälle

von Beteiligten oder Verlust von Doku-
menten. Das eigentliche Mobiliar wurde

von einer privaten Zügelfirma transpor-
tiert.

Die Verbesserungen
Der Umzug an den neuen Standort

bringt wesentliche Verbesserungen in den

Arbeitsbedingungen, zur Bearbeitung so-
wie zur Sicherheit und Erhaltung des Ar-
chivgutes.

Ein klimatisch angepasstes Lager,
ein Lokal, in dem die abgelieferten Archi-
valien gesäubert und grob sortiert werden,
ein Raum für Unterhaltsarbeiten an den

Dokumenten und grosszügige Büros für
die Mitarbeiterinnen erleichtern die

Archivarbeit. Ein Sitzungszimmer erlaubt
endlich das Abhalten der Mitarbeiterbe-
sprechungen bzw. der hauseigenen Kaffee-

pause, was im alten Gebäude nicht möglich
war.

Das Staatsarchiv belegt nun eine Netto-
fläche von 2750 nV (vorher 1950 nV). Das

Magazin beläuft sich auf etwa 11 Laufkilo-
meter. Davon befinden sich rund 9,6 km in

Compactus-Anlagen und der Rest in festen

Metallgestellen.
Infolge der obrigkeitlichen Umdisposi-

tionen der Gebäudenutzung konnten be-

dauerlicherweise weder der ursprüngliche
Plan mit 23 Laufkilometern noch die redu-
zierte Version mit 16 km verwirklicht wer-
den. Dies verunmöglichte auch den erhoff-
ten Zusammenzug des Aussenlagers von
Bulle nach Freiburg.

Die Benutzerinnen des Staatsarchivs

verteilen sich auf zwei Lesesäle mit einer

Verdoppelung der Arbeitsplätze. Etwas

kleinere und modernere Tische als im alten
Lesesaal bieten jetzt 20 Kundinnen Platz.

Der eine Arbeitsraum ist besonders für
die Benutzerinnen der Mikrofilmlesegerä-
te bestimmt. Gerade die Stammbaumfor-
scher, die mit dem früheren Arbeitsplatz
im zugigen Stiegenhaus der Augustiner
vorlieb nehmen mussten, schätzen die

neuen hellen Räumlichkeiten besonders.

Ein kleiner Vortrags- bzw. Sitzungssaal
erlaubt zusätzlich das Ausstellen von Ar-
chivdokumenten.

Das Sfaafsarclnv 1747-2003 in Za/î/en
Das Staatsarchiv als Langzeitgedächtnis

ist auch in Zahlen fassbar:

• Zunahme von Archivdokumenten heute

rund 9 km (Lager in Freiburg und in
Bulle), eine Steigerung von 1800%.

• Zunahme der Kunden heute knapp 600

Personen mit 3000 Besuchen, eine Steige-

rung von 3000%.
• Anzahl der konsultierten Dokumente,

heute rund 11 000, eine Steigerung von
11 000%.

• Entwicklung der Personalplanstellen,

von 2 auf 5, eine Steigerung von 250%.

Fazif
Die erste Etappe zur Verbesserung der

Archiwerhältnisse ist getan. Das «Kuriosi-
tätenkabinett» hat funktionellen Einrich-

tungen Platz gemacht. Freiburg, Regierung
und Volk, Archivare und Benutzer, dürfen
sich über die erfolgten Massnahmen
freuen. mgr.
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